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«GRABER: TOD GESAGT – LIVE!»

«GRABER: TOD GESAGT – LIVE!» knallt wie ein Rockkonzert, rollt wie ein Trip-Hop-Track, 
knistert wie Ambient und wirbelt wie eine Vaudeville-Show – während der Master of  Ceremony 
hochdeutsch gesprochene Gedichte über den Tod rezitiert und Filmbilder zum hypnotischen Trip 
durch das Reich des Dunklen einladen. «GRABER: TOD GESAGT – LIVE!» ist galgenhumorig, 
düster, eindringlich und schräg und vereint die Süffisanz einer hintersinnigen Lesung mit der Power 
einer Rockshow – eine Show ohne Mühlstein um den Hals und dennoch mit der Tiefe eines frisch 
ausgehobenen Grabes. 

«GRABER: TOD GESAGT – LIVE!» sind
Jan Graber (Konzept, Gitarre, Perkussion)
Martin Ain (Stimme; Ex-Celtic Frost)
Boris Müller (Gitarre; Karaoke From Hell)
Monic Mathys (Bass; Patent Ochsner)
Thomas Winkler (Key, Elektronik; Biggles, Ex-Crank)
Siro Müller (Drums; Red Charly, Karaoke From Hell)

«GRABER: TOD GESAGT – LIVE!» dauert rund 70 Minuten.

Über «GRABER: TOD GESAGT»
Konzipiert, geschrieben und komponiert von Jan Graber, nähert sich «GRABER: TOD GESAGT» 
in ebenso ernster wie süffisanter Weise dem Tabuthema Tod. Die CD enthält 16 Stücke von Trip 
Hop über Rock bis Jazz und Ambient, über welche hochdeutsch gesprochene Gedichte einen ein-
heitlichen Bogen spannen. 

Die Arbeit an «GRABER: TOD GESAGT» begann 2003. Für das Projekt konnte Graber namhafte 
Unterstützung gewinnen, darunter die Schauspieler Jörg Reichlin, Michael Hasenfuss und Rachel 
Braunschweig, den Künstler Peter Radelfinger, den Plakatkünstler und Typografen Michel Casarra-
mona sowie die Musiker Martin Ain, Monic Mathys, Boris Müller, Siro Müller und Thomas Winkler.

Über Jan Graber
Jan Graber (*1966) unternahm seine ersten musikalischen Schritte Mitte der 80er-Jahre bei der 
Zürcher Band Burning Pueblos und gründete 1989 zusammen mit Sara Schär (TNT) und Martin 
Ain (Celtic Frost) die Metalband Soul Dawn. 1993/94 war er Mitglied im AC/CD-Coverprojekt 
Jailbreak und gründete 1994 die Band Engelschmied. Jan Graber lebt mit der Künstlerin Alexandra 
Carambellas in Zürich.
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